
tznroMsche Aiutdsch«.
Berlin. Di« Zahl der Millionär«

des statistischen Jahrbuchs d«r Stadt
aus 2092. Als Millionär wird hier-
von über 36,000 Mt. hat. Thaler-
Millionäre giebt es 477. Der reichste
Berliner verfügt über «In Einkommen
von beinahe 3 Millionen Mark, was
etwa einem Vermögen von 76 Millio-
nen entspricht. Im Alter von 63
Jahren ist der langjährige Musikrefe-
rent des ?Verl. Börsen-Cour.", Oscar
Eichberg, gestorben. Der Konditor
Fronkenburg aus Elbing hat die eben-
falls dort gebürtige Verkäuferin Elise
Koch, die seit October v. I. in der

in der Klosterstraße No. 94 beschäftigt

That. Erschossen hat sich der 33
Jahre alte Assessor Dr. jur. W. Kus-'
senberg. Der 23 Jahre alte Kauf-

rikers von Räumer, im Alter von 8Z
Jadren. Sie war sa! letzte Gli«d d«

mehren sich dir Diebstähle in du Um-

Provinz Ostpreußen.

König SP er g. De: Magistrat
beschloß, 100,000 Mk. zum Grunder-

-31,000 Mark, von der Deutschen Bank
in Berlin an H. Wolfs hier adressirt,
wurde einem Schwindler ausgehän-
digt, der flüchtig ist.

Beim Schlet-

aus der Angerapp.
Gerdvuen. Ln Ilmsdorf ist

der Maurm Sahm mit einer Axt und

eigenen zweiten Frau erschlagen wor-
den. S. selbst soll ein gewallthätiger
Mensch gewesen sein, durch dessen Mi-
ßhandlung seine erste Frau einem früh-
zeitigen Tode erlegen sein soll.

Langemdors. Ein seltenes
Jubiläum ffeisrt in diesem Jvhr« Herrv. Perbrandt hier, der Landtagsabge-
ordnete für Labiaii-Wehlau. Es ist
nämlich gerade 600 Jahre her, daß
Langendorf >in -den Besitz seiner Fami-
lie kam.

Provinz Wcstvrenßen.
Dan zig. Eine bekannte Per-

sönlichlei! der alten Stadt Danzig, der
Inhaber des Danziger Rathskellers,
Herr I. Jüncke, ist,> 63 Jahre

lionen Mark. Er Hat der Stadt 160,-
zum Ban einer Stadthall«^mit

B«im Schlitt-
schuhlaufen ist der 17jährige Heinrich
Kilian ertrunken. Ein Bruder Ki-
lians ertrank vor zwei Jahre» in der
Weichsel.

Mocker. Bei dem Fleischermei-
ster Basler in der Lindenstraße brachFeuer aus. Es brannte ein Hinterge-
bäude ab, bestehend aus Wohngebiiude,
Stall und Scheune. Basler selbst
retten, in den Flammen geblieben,
wenn ihn nicht der Fleischermeister
Kurowski aus dem brennenden Stalle
gezogen hätte.

Provinz Pommern.
Stettin. Der Arbeiter Ro-

bert Maaß wurde vom Schwurgericht
wegen Ermordung der Waschfrau

Köslin. Der 63 Jahre alte Ge-
richts - Kanzlist Julius Kelm fiel so
daß er sich «in« Schädelzertrüinmerung
zuzog. Er ist gestorben. Kanimer-
unterofficier Lüdtie hat sich erschossen.

Labenz. Der fünf Jahre alte
Sohn des Freifchulzengutsbesitz«rs
Partenheimer siel in einen auf der
Erde stehenden Topf mit kochendem
Wasser und verbrühte sich so stark, daß

ser.
Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Das an der Wedeler
kbaussee aeleaene umfangreiche Stein-
kohlen- und volzlager von Hansßreck»
woldt Wittwe ist «in Raub der Flam-

Lampe explodirte und der Knabe «r-
-litt schwere Brandwunden.

Flensburg. DaS Reichsgericht

Zeit hier verhafteten Mann, Namens

gestellt.
Friedrichsruh. Der Alt-

Reichskanzler Fürst v. Bismarck hat
von dem Besitzer Rudolf Milberg,

.Vossischen Zeitung vom 11. April
1816 erhalten, in welcher Ritterguts-

besitzer v. Bismarck - Schönhausen die

Alt-Reichskanzlers, anzeigt ist.
Provinz Schlesien.

Breslau. An der siebzigjähri-
gen Wittwe Kartte, die ein Trödelge-

schäft in der Stockgasse betrieb, wurde

mit Bettstücken bedeckt in d«m ausge-
raubten Wohnzimmer. Ihr eigener
Sohn wurde als der muthmaßliche
Thäter verhaftet. Der Schutzmann
Krause V. wurde wegen Mißhand-
lung eines Droschkenkutschers gele-

Beuthen. Die hiesige Stras-

bezw. zu sechs Monaten Gefängniß.
Brzezinta. Der Bergmann

Franz Wrobel kam mit einem gelade-

trat.
Provinz Polen.

Marg» ni n. Zwei Brände fan-

Pudeivitz. Ein dem Ritter-
gutsbesitzer Dr. von Jackowski zu Po-
marzanowice gehöriger großer Stall

schlagen.
Provinz Sachsen.

Erfurt. Wegen VergehenS ge-
gen das Rvhrungsmittelgefetz und we-

Kmil Brode aus Heiligenstadt, als er,
beim Aufbessern der Mauer beschäf-
tigt, durch losbröckelnde Steine aus-

Miihlberg a. E. Die 20jäh-
rige Tochter des Schiffers Leithold
kam Nachts von einem Balle nach

Auge.

Naumburg. Im Kreise seiner
Familie starb infolge Schlaganfalls

Nordhausen. Der Mörder
des Gastwirthssohns Seidenstiicker
des Maurers Rotheusen aus Neustadt
ermittelt.

Provinz Hannover.
Hannover. Der Oberkellner

Göttingen. Der Kreiskomu-
naliassen - Rendant Baus« Hierselbst
versuch!e siH durch mehrere zu

Diebstähle zu 3j Jahren Zuchthaus

her zurückgeführt worden.
Großösing«n. Der Militär-

invalide und Abbauer Hartwig Büh-

Hörsten. Hier starb die Wittwe

sechsjähriges Kind mit auf dem
Schlachtfelde von Waterloo. Sie
wurde geboren am 23. März 1809.

Prodi»; Westfalen.

geschlagen.
Berglirchen. In dem Wohn-

haus« des Standesbeamten und sriihe-
F«uer, wodurch das Haus vollständig

Büren. Der nahezu 80 Jahre
alt« Sanitätsrath Dr. med. Terstesse
beging sein SVjährigeS Dottorjubi-
läum.

zik erstochen. Der Thäter ist in der
Person des Arbeiters Fuchstödter ver-

haftet worden. Auf der Bochum-S!«i-

Messerstiche in Brust und Rücken bei-
brachten. Der Gestochene liegt im
Sterben. Auch in diesem Falle sind
die Thäter verhaftet.

Rheinprovinz.
Aachen. Von seinem Dienst-

Jn die Affaire verwickelt ist der Cafe-
tier Minndorf. Im Alter von 67
Jahren starb der Hofmaler Michael
Hubert Schmitz.

Anrath. An dem Neubau der
katholischen Kirche ist der innere Bo-

hergestellt.
Koblenz. Die Strafkammer

verurtheilte den Lehrer Heinrich Bois

ren 1895?97 mit Schulkindern unter
14 lahren unzüchtige Handlungen

Provn» Hessen-Nassau.
Kallel. Im Alter von 78 Jah-

D. Geh. Justizrath Michelis.
Bischofferode. Eine recht

betrübende Nachricht ging dem Gast-
Wirth Linge zu. Sein Sohn, der seit
2 Jahren bei der deutschen Schutz-
trupp« in Ostasien diente, wurde in ei-
nem Gefecht gegen aufständische Neger
bei Kilimantinde erschossen.

Frankfurt. Der Hauptmann
Pfeil vom 81. Regiment wurde wegen
Mißhandlung eines Civilisten zu 2
Monaten Festung verurtheilt.

Urkundenfälschungen.
Gehlert. In «iner beneidenS-

werthen Lage befindet sich die hiesige

Mitteldeutsche Staaten.
Arolsen. Der Bierknecht Deu-

bert beim Brauereibesitzer Brüne wur-

wagen überfahren und schwer verletzt.Braunschweig. Der hier ver-
haftete und des Diebstahls von Ziin-
dertheilen u. s. w. beschuldigt« Tischler
Wilhelm Waldmann ist unter militä-
rischer Bedeckung nach Bischweier ge-
bracht worden. Gegen Waldmann istAnklage wegen Landesverraths erho-
ben worden.

Eisen ach. D«r Primaner des
hiesigen Realprogymnasiums, Armin
Rüdiger, ein Lehrerssohn aus Berka an
der Werra erschoß sich, wahrscheinlich
infolge eines Anfalles von Geistesstö-
rung. Vor einigen Jahren endete
auch sein Bruder, der damals das
Gymnasium besuchte, durch Selbst-
mord.

Gera. Wegen Streikvergehens
wurde der Handarbeiter Neu aus Ron-
neburg von d«r Geraer Strafkammer
zu einem Jahre Gefängniß verurth«ilt.
Neu hatte gegen Nichtstreikende Be-
schimpfungen und Drohungen ausge-
stoßen.

Greiz. Unw«it der Haltestelle
Berga wurde der 66 Jahre alte Bahn-
wärter Scheibe beim Ueberschreiten des
Geleises überfahren und derart schwer
verletzt, daß der Tod kurze Zeit darauf
eintrat. Das Rittergut Oberreud-
nitz, Herrn von Geldern-Crispendorf
gehörig ist bis auf das Wohnhaus und
di« Scheune ein Raub der Flammen
geworden. Auch die Brauerei ist mit
abaebrannt.

Sachsen.
Dresden. Goldene Hochzeit

lar ist 80, die Gattin 76 Jahre

als Schriftsetzer thätig gewesen.
Im Kurl»"'-! auf dem ?Weißen
Hirsch" wu. «n der 20jährige Kauf-
Jahre alte Else Kschitosch von hier
erschossen gesunden. Das Ende einer
Liebestragödie!

BorZdors. Im Frauenheim
brach Feuer aus, durch welches das

Burkhardswalde. Auf
dem Gehöft d«s Gutsbesitzers Rülke

Chemnitz. Im Zeisigwalde ist
der Lokomotivsührerßost erhängt auf-

Erdorf. Di« Kasinogesellschaft
beging ihr Mjähriges Bestehen.

Gersdorf. Verschwunden ist
der 38 Jahre alte Wirthschaftspächter

'Griesbach. Das Paul'sche
Gut, bestehend aus Wohnhaus, Stall,
Scheune und Wirthschaftsgebäude, ist
ein Raub der Flammen geworden.

Leipzig. In der Bornai'schen
Straße zu L.-Lößnig ist das zweijäh-
rige Söhnchen des Wagenaufschreibers
bei der Königl. Staatsbahn Otto aus

stoiben.
L « ngefeld. Auf dem sogenann-

ten Schloßteiche brach der 6jährige
Sohn des Handarbeiters Carl Frenze!
durch das mürbe Eis des Teiches und
«rtrank.

Löbau. Die Diamant-Hochz«it
beging das Ebermann'sche Ehepaar.

Das Jubelpaar ist 86 bezw. 83 Jahre
alt.

Hessyi-Tarmstadt.
Darmstadt. Gestorben sind:

Der Präsident des Verwaltungsge-
richtshofes Geheimrath Küchler und
der Professor der Technischen Hoch-
schule und Inspektor d«s großherzog-
lichen Museums Dr. Rudolf Adamy.

Bad Nauheim. Erschossen hat

Geistesstörung.
Dieburg. Das 60jährige Amis-

jubiläum des Kreis - Schulinspektors

Schweine sind mit verbrannt. Leider

?avern.
München. Aus Lebensüberdruß

hat der 32 Jahr« alte Bildhauer Ro-

hörte. Als einer der Gäste des^Tisches

v. Hagn, 78 1., alt. ? Der Rechisan-

selbstmörderischer Absicht stürz!e sich

Ansbach. Andreas Rück, der

Zeitung", ist gestorben. Er gehörte
der Redaktion genannten Blattes 36
Jahre an.

graben. Jetzt sich heraus, daß

hatte. Das Opfer ist die Flaschners-

Umständen. Der Mörder ist der
Dienstknecht Gottschemper aus Wil-
helmsdorf, letzte Zeit bedienstet in Neu-

ichend vf. Dr 21j"hr' e

Futterschneidemaschine, daß ihm der
Wiimcmllcrg.

Hier hat sich ein

G. Fischer gebildet. Im Jahre 1897
war d«r Liegenschastsverkehr in Stutt-

d«n zusammen ca. 62,841,668 Mark
und 16 Pfennige umgesetzt gegen ca.
38 Millionen Mark in 1896. An

v. Giiltlingen
Cannstatt. Trotz des mit Tafeln

bei d«r Karlsbrücke bekanntgegebenen

Anzahl von^Schlittschuhläufern^inif
das Neckar - Eis. Hierbei brach Buch-
bindermeister Krämer bis an den Hals

storb«ne war 62 Jahre alt.

H e i l b r o n n. Der Ephorus Palmvom evang. - theologischen Seminar in

und mittels einer Pistole in's Gesicht

Baden.

Karlsruhe. Ein Studlrender
der Technischen Hochschule WillyDell-

gegeben. Zu früher Morgenstunde
entstand in der Karlsruher W«rkz«ug-
maschinenfabril vormals Schwindt ck
Co. Großseuer, das die alte Monti»
rungshalle, die Dreherei und Bureau-
räumlichieiten zerstörte. Der Maschi-
nenbau und der Neubau sind gerettet.

270,000 Mark für den Umbau
Festhalle und beschlossen einstimmig im
Prinzipe die Errichtung eines städti-
schen Elektrizitätswerkes.

Baden-Baden. Der hier in
Stellung befindliche junge Kaufmann
F. Burkardt war in heiterer Gesell-
schaft und äußerte öfters, daß er nicht

Gashahnen auf und legte sich in's Bett.
Der Tod trat alsbald durch Ersticken
ein.

81l hl i. B. Da» Mühlenanwesen
von Carl Grethel in Vühlerthal (En-
gelsmühle) ist vollständig niederge-

3«>M)

Bühlerthal. Der Gymnasiast
Oskar Kunz, welcher ein Zeugniß ge-

Ow ihr achtjähriges Kind, wnd hier-
auf die Leiche an sich und stürzte sich so
in den Rhein.

Rbeinpsalz.

Speyer. In der Zuckerfabrik
Friedensau erstach der Arbeiter Groch-

Streite. Der Thäter ist flüchtig.
Dürkheim. Dahier erschlug

Schuhmacher Fick«isen den Winzer
Bleyl im Streite. Der Thäter wurde
verhaftet.

Kaiserslautern. Der im
Rangirdienst beschäftigte Hilfsbremser

bei einer von der Rangir-

Sliaß-Vothniigen.

Straßburg. Der bei der Bau-
katastrophe am alten Weinmarkt Ver-

den ist im 73. Lebensjahre Pfarrer
em. L. Leblois, Ehrenpräsident des
Consistoriums der Neuen Kirche, ge-

sehr groß.

McSlcnvw^.
Schwerin. Aus der Hamburger

thätiger Mitarbeiter des ?Meckl.Schul-
blattes" und auch der ?Deutschen Leh-

läum feiert« der Rentner F.^Z^all-
Garlitz. Wohnhaus und Stal-

stelle wurden ein Raub der Flammen.
Oldenburg.

Apen. Das Wohnhaus deSHauS»
manns Fr. Thien ist völlig niederge-

Ellwiirden. AmtsauditorMücke
ist zum Amtsvorsteher ernannt wo»

Eutin. Dem Oberlehrer a. D.
Kruse wurde anläßlich seines 90. Ge-
burtstages ein Fackelzug gebracht.

Alter von 68 Jahren der frühere Päch-
ter von Friedrichshof, Guts Panker,

Friedr. Wilh. Doormann.
Freie Städte.

Hamburg. Der langjährig«

im hi«sigen Krankenhause an einer
Operation gestorben. Ihr Ivvjäh-
riges Geschäftsjubiläum beging die

Donner, welche vor einigen Jahren von
Altona nach Hamburg übersiedelte.

Schweiz.
Aarau. Im Alter von 76 Jah-

ren starb Heinrich Herzog, der Lehrer-
veteran, der volle 60 Jahre im Dienste
der Schule gestanden hat.

Bern. Sorgfältiger Arbeit ist «S
gelungen, die bei der Renovatiyn des

Rathhause entdeckten ca. 406 J^re^il-

Ende bereitet.
Bü l a ch. Im benachbarten Nie-

derflachs ist das Bauernhaus des Joh.
Meier vollständig niedergebrannt.

Chervillers. Ertrunken ist im
Doubs der 24 Jahre alte Knecht Joh.
Bapt. Schaffner von St. Urfanne.

Dettingen. Die dem Cölestin
Schwaller gehörende Sägemühle ist
gänzlich niedergebrannt.

Egerkingen. Bei der Explo-
sion einer Lampe erlitt der Steinhauer

auf dem großen Weiher «rtrank der 13»

Jos. zum ?Gasthaus St.
Peter".

Kirchberg. Im Schabani ist

Großdietwil. Der 19jährige
Zaver Finger von Altbüron wurde m
einem Graben todt aufgefunden.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Die Gattin des Theater-

? Die Teppichniederlage von Heitzel
und Goldstein im Hotel Metropole ist
von einem verheerenden Brands Heim-

Marie wurden in ihrer Wohnung, Ot-
takring, Fröbelgasse No. 36, in ihren
Betten todt aufgefunden. Es lag «ine

ten Ch«cks d«n Betrag von 2840 Gul-

Weißgärberftraße No. 11, angestellt.
Er wurde in Budapest verhaftet.
Der Schulknabe Joseph Pitckner, Sohn
eines Tischlergehilsen, stürzte sich aus

anstatt hat der aus Wien dienstlich

gen Laurev seinem Leben durch einen
Revolverschuß ein Ende bereitet. Als
Motiv der That wird Geistesverwir-
rung angenommen.

Luxemburg. Helene Clas«n, di«
Schwester des Präsidenten des Wohl-
thätigkeits - Bureaus feierte ihr 60-
jähriges Jubiläum als Nonne im Ur-

Alter von 86 Jahren ist in Colpach

Schuppen durch «ine FeuerSbrunst
gänzlich zerstört.

?ln einer beißodezin
Frankreich gelegenen kleinen Stadt ist
ein bereits aufgebotenes Paar im Be-
griffe, einen Ehestand zu gründen, der
sicher «inzig in seiner Art daFhen
dürste. Der Bräutigam befindet sich
in dem nicht mehr jugendlichen Alter
von 69 Jahr«n, die Braut hat bereits
68 Lenze an sich vorüberziehen sehen.
Dies will aber noch nicht viel sagen,
denn Alter schützt bekanntlich vor
Thorheit nicht. Das Erstaunlichste
an der Sache ist nunFolgendes: Mon-
sieur Sigal hat nämlich das Glück,
Vater von acht lebenden Kindern zu
sein, während s«ine Zukünftige sogar
deren vierzehn in di« Welt fetzte, von
denen elf sich gegenwärtig der besten
Gesundheit erfreuen. Die beiden acht-
baren Verlobten, die zusammen nicht

die Ehe bringen und also gleich mit ei-
nem hübsch vollen Nestchen den Anfang
machen, werden sich ja nicht über

oft bei manch«m jungen Ehepärchen
der Fall sein mag.

Das Schicksal d«s Garde-

ments, das wiederholt die Öffentlich-
keit beschäftigt hat, ist seit Kurzem ent-
schi«d«n. Thröner, der aus d«m Elsaß

sein» Weigerung beharrte, zu 1 und
nochmals zu 14 Jahr Festung. Es
tauchte nun mehrfach di« Frag« auf.

bestimmung«n aus ihm werden solle.
Diese Frag« ist jetzt entschieden. Thrö.
ner ist nach Verbüßung der letzten
Strafe zur Disciplinarabtheilung in
Spandau versetzt. Er ha! noch einJahr
und zehn Monate nachzudien«n. dann!
wird «r In die Heimath entlassen.

Der Klavierspieler
Andriano Adriani, wie er sich nennt,
da ihm sein eigentlicher Name ?Mond-
schein" nicht poetisch genug klingt, hates in Como fertig gebracht, fünfzig
Stunden hintereinander, nur mit einer
Unterbrechung von 28 Minuten, Kla-
vier zu spielen, wie die überwachende
Abordnung feststelll«. Als er unter
großem Beifall aufhörte (war der Bei-
fall wegen seines Spiels oder seines
AufHörens?) waren ihm die Augen
entzündet, die Hände geschwollen und
er konnte nicht mehr auf den Füßen
stehen. Wenn dieser Sport Nach-
ahmer findet,können wir ja noch schöneDinge erleben.

Ein Aufsehen erregen»
des Ehedrama hat sich in dem Pariser
Vororte Bellevue abgespielt. Zwischen
dem dort wohnenden Herrn Hoßbilier,
der einen der ersten Posten in dem be-
kannten Kaufhause ?Au bon march6"
bekleidet, und seiner Gattin brach ein
Streit aus, der trotz des vorgeschritte-
nen Alters des Paares, das bereits'
eine seit mehreren Jahren verheirathete
Tochter hat, Eifersucht seitens der
Frau zum Motive haben soll. Plötzlichzog die Frau einen Revolver aus der
Tasche und feuerte zwei Schüsse auf
ihren Gatten ab, der auf der Stell«
todt zusammensank. Darauf richtet«
sie die Waffe gegen ihre eigene Brust
und brachte sich zwei schwere Wunden
bei; sie liegt hoffnungslos darnieder.

Am Bahnhof in Havre
wurden 16,000 Pfund Sägemehl be-
schlagnahmt. di« für «inen gewissen
Fessat bestimmt waren. Dieser selbst
wurde in Pont-Audemer verhaftet. Es
handelt sich um großartig« Mehlfäl-
fchungen, die seit mehreren Jahren be-
sonders in den Departements Eure,

wen sind. Fessat kaufte gro? Mengen
besonders bearbeiteten Sägemehls in
Paris und ließ sie nach bestimmten
Bahnhöfen der genannten Departe-
ments an seine Adresse schicken, um sie
alsdann an Mühlen abzuliefern, die
das Holz ihrem Mehl zusetzten. Nach
dem Departement Eure allein sollen
über 600 Wagen dieseS Ersatzmittels
versandt worden s-!n.

Großes Aufsehen erregt
der an der Wirthschasterin des Gutes
Franziskow im Kreise Puczniew, Ma-
rie Redlich, einer österreichischen Unter-
thanin, verübte Raubmord. Als die
Redlich zufällig allein auf dem Gute

Wohnung und verlangten Geld. Die
Redlich ergriff eine Doppelflinte und-
stellte sich muthig den Räubern entge-
gen. In demselben Augenblicke fiel
ein Revolverschuß und die Redlich sank
schwer verletzt zusammen. Die Räuber
schlugen sie hierauf mit Stöcken todt,
raubten die Doppelflinte und ein
Portemonnaie mit 16 Rubeln, woraus
sie die Flucht ergriffen.

DieganzesibirischeEi-
senbahn wird auf der Pariser Welt-
ausstellung 1900 zu sehen sein, und
zwar in Gestalt eines riesigen Panora-mas, dessen Kosten auf 69,0<X> Rbl.
veranschlagt sind. Das ganze Panora-
ma zerfällt in drei Theile, der erste geht

Strecke von 6286 Kilometer. Ein Theil

18,600 Rbl. gekostet. Die Länge der

meter.
Die Gattin eines Holz-

händlers aus Esseg war dieser Tage

mit einem bestimmten Zuge in Pest
eintreffen würde. Der ingeniöse Mann
hatte nun nichts Eiligeres zu thun, als-

die richtige herauszufinden. Kurz ent-

schlossen ließ der Polizeipriifekt alle
Damen wiegen. Es zeigte sich, daß

die ungetreue Gattin.
EinPendant zumßing

des Polykrates passirte dieser Tage in
der Nähe von Dorpat. Dort badete
einst vor 60 Jahren ein flotter Studio,
Baron Maydell, und verlor dabei ei-

als Andenken Mit"
lerweile ist der alte Herr gestorben und
der längst in Vergessenheit gera-

davon, suchte sofort den Käufer auf
und siehe es war der Ring, den der
Verstorbene in seiner Jugend verloren
hatte. Die Familie bewahrt selbst-
redend diesen unvermutheten Fund
fortan als Reliquie.

EinConflikt, in wel-
chen der Landrath des Kreises W«st-
prignitz in Perleberg mit dem dortigen
Musikdirektor Gerloff gerathen war,
hat zu einem überraschenden Ende ge-
führt. Der Landrath hatte dem ge-
nannten Kapellmeister das Offenhalten
der Fenster während seiner Musil-
iibungsstunden untersagt, weil da?
nahe gelegene Landrathsamt durch die
vielen Musikproben in unangenehmer
Weis« gtstört würde. Diesem Verbote
leistete jedoch der Kapellmeister kein«
Folge, in Folge dessen er seitens des
Landraths mit einem Strafmandat
bedacht wurde. Nachdem dasselbe
durch richterliche Entscheidung aufge-
hoben worden ist, hat jetzt d«r Kr«is-
tag auf Antrag des Landraths be-

schlossen. das Grundstück des Musik-
direktors Gerloff für den Verhältniß-
mäßig hohen Preis von 39,000 Mi.
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